
Das Haus Königin traße In Rendsburg
und eine ewohner

während eines Vierteljahrtau ends
Von Dir Thomas 11 0 Achelis 3—90 Rendsburg

Die ennes Hau es i t die  einer Be
wohner, die  einer Bewohner i t die der
Zeit, un welcher  ie lebten und E  e die der Zeiten
i t die der en eit, uUund die der
Men chheit i t die Gottes!
Wilhelm E, Die Chronik der Sperlingsga  e 27 Januar)

Was Einquartierung i t, hat man in Rendsburg während des
zweiten Weltkrieges Uund nach ih erlebt Man hat auch früher
ewußt Als Bewohner der en Landesfe tung Aben ends
Urgs Bürger Uund Einwohner Freuden Uund Leiden der Quartier—
geber immer wieder eigenen C erfahren. Wer das Buch
„Rendsburg als Fe tung“, das Pa tor riedrich Schröder)) eben
vor dem Ausbruch des Krieges herausgab, le wird daraus
immer wieder von den Einquartierungsla ten erfahren. Als 55
Paß gelegen“ Am die  o vor etwa 320 Jahren
viel mehr Einquartierung, als andere Städte Und nach den
drei großen Kriegen des 17 Jahrhunderts ML das im Nordi chen
Kriege, un der Napoleonszeit und in den Jahren des Erhebungs 
kampfes nicht anders gewe en. Noch Eute  ind ImM Kronwerk
und in Neuwerk einige Baracken erhalten, we um Anfang des
18 Jahrhunderts erbaut wurden, der Dauerbelegung Eein

2) Bergl Heimatkundliches Jahrbuch 1951 für den Kreis Rendsburg,
Schröder, Rendsburg als Fe tung (1939)
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machen Trotzdem hat wieder auch für die Bürger
Einquartierung gegeben regelmäßig WMie die Ugvöge kamen
Juni Juli die (Ckruten und Augu t September bis Oktober
die gur Exerzierzeit einberufenen Freileute und Permittenten
und 3zur egelung die er Einquartierung wurde 1804 CEln „Nor 
mativ wornach für Ietz und Zukunft alle der Bürger cha
und den Bewohnern der aufzulegende Einquartierungen
regulir und vertheilt werden 0  en abgefa Uund herausgegeben
Wo gedrucht t t i t leider Wider pruch mit der Verfügung
0  2 Jganuar 1783 nicht angegeben

Es enthält Ene „Eintheilung der Wohnhäu er der
und Fe tung Rendsburg Jahre 18030 und  tellt das älte te 2
druüuchte Rendsburger 4e  u dar, allerdings ohne Angabe der
Mietsleute Für die Einquartierung tanden 605 Häu er 3ur Ver
fügung Man unter chied IE nach ihrer 10 Enn Viertel Cun
Halb dreiviertel eineinviertel und anderthalb Häu er
Auf „ganze“ Häu er Umgerechnet ergibt das 37 ¹ Häu er

1803 al o dem elben Jahre dem die er Volkszählung
 eit 1769  tattfand i t die es älte te re  u abgefa ih
khommen als größte olgende Häu er vor die als Anderthalb 
fache gerechnet werden
Nr 101 Chri tian riedri Hudemann (Hohe tr 16)
Nr 181 epu Bürger QT Wilhelm Baland Kirchhof 30)
Nr 210 Die Alt tädter PTi. Apothek (I), ne deren Qborato

Tum (Alt tädter QTL 10
Nr
Nr 261

2497 Cbruder Holler Packhaus S  u  e 46
Johann Holler Ohnhaus (Schleußkuhle 29)

Nr 272 Das Königl Amthaus (Tor tr
Nr 309 Entrepreneur elly Ohnhaus (Jungfern tieg 7
Nr 310 Amtsverwalte angheim (Materialhof tr 1
Nr 343 Johann riedri Dorr (Paradeplatz 3
Nr 497 Die General uperintendentur (Königin tr
Nr 501 Rathsverwandte Tornau Ohnhaus (König tr 24
Nr 502 Obri t Much (König tr 23)

Sieben die er Häu er  ind von Bürgern der ewohnt
vier von den höch ten Beamten dem General uperintendenten
dem Amtmann dem Amtsverwalter und dem er ten des Lol
an  en Infanterieregiments Von ihnen i t nur noch CEens eute
 taatliches igentum das eutige Landratsamt der Ecke des
Parad  eplatzes und der Königin traße

xem der Stadtbibliothe Rendsburg 36c
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II AIEIN
Es i t die es Haus, das ewirkte, daß man von  einer Er 

bauung 1693 bis gzum Jahre 1806 Rendsburg, eute die „unge 
Krönte Haupt tadt Schleswig Hol teins“ als Sitz des General uper 
intendenten als City bezeichnen konnte, nicht, wie  eitdem, Town
nennen muß Damit Rendsburg chleswig ab, das  eit dem

des 10 Jahrhunderts Bi chofs itz für den Schleswiger
prengel, den größten Teil des Herzogtums wi chen Eider Uund
Schottburger Au, gewe en WML und das der herzogliche Gene
ral uperintendent Heinrich 1712 verließ, WIi iel als
Prokanzler der Univer itä wirken.

Es werden Erwägungen prakti cher Art gewe en  ein, die ver
anlaßten, daß der däni ch norwegi che önig Chri tian damals
verfügte, daß „Dero Superintendenten künftig un der Fe tung
Rendsburg un einem ihrem Aufenthalt be timmten mn
der eu wohnen ollten“ Das eld für die en Neubau wurde
A t ganz durch Kirchenkollekten aufgebracht. S0o wenig man
damals Staatsgelder für die Kirchenverwaltung übrig.“) Der da
malige General uperintendent Jo ua Schwartz zunäch t vor
ge chlagen, den Ehe tedter Hof m der 3 als Wohn itz für
den General uperintendenten erwerben.“) Daraus wurde ni  8,
ondern der Kommandant der Fe tung, Generalmajor Andreas Fuchs,
wies auf Befehl des Königs einen „bequemen Platz  olchem
Haus“ Paradeplatz das eute als Königin traße Nr.
bezeichnete Haus Es mm we entlichen noch un der Form,in der vor ber einem Vierteljahrtau end durch den Baumei terDominicus erbaut wurde.“) Dorthin 309 SchwartzJahre 1693

E. Fedder en, Hirchenge   chichte Schleswig Hol teins —208, 18 Näheres Üüber die Be chaffung der Gelder un cta
124 Landes Archiv

Der Sehe tedti che Hof zuer t urkundlich 1466 ezeugt, wurde
11 1694 von nund argaretha Sehe tedt den Kgl. Quartier  2

Commi  arius einho Fueß ErRau C III 3, Stad tarchiv 1727Ram un den e t der Noch 1803 nen das eingangs zitierteEinquartierungsnormativ das Qus Nr. 211 den „ ogenannten enhof, etzo der Armencommi  ion Haus“. Noch 1898 WMar das Qus inder (Adreßbuch 1892, 105; 1898, 94)

archiv)
J Schwartz, Flensburg 11 1690 C XVII, 124 Landes

Moller Cimbria literata II (1744) 823 „Hinc, restituta, un 1689 Flensburgum lares transtulit, inde tandem 1693
2
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1689 0 g3zUum königlichen Anteil un leswig, den  eit
1684 verwaltete, den königlichen Anteil von ol tein erhalten,  o
daß  ein Vi itationsbezirk nun von Stenderup der Koldinger
bl Iim Norden bis andsbek, das damals gur rop tei ege
berg ehörte, reichte. In Luftlinie i t Rendsburg von Stenderup
rund 130 KM, von andsbe 85 Km entfernt. eit 1693 wohnten
die General uperintendenten, die bis 1791, al o fa t Ern Jahr
undert lang, das Kirchenwe en beider Herzogtümer verwalteten,
in Rendsburg,  chon der Vorgänger von Jo ua Schwartz Chri
tan von Stöcken, der QAus Rendsburg  tammte, als General uper 
intendent, Prop t und Pa tor St Marien 1677—84 gewohnt
hatte.“) Die zentrale Lage der Jo ua Schwartz Qn  2

n ivitatem Rendesburgensem, Sedem Superintendentibus regiis, IN dů)amo
Neapoleos illius, TecCellS tune extructa, habitationi eOrund  Sii Christi—
Aan!l W., Regis Daniei, destinata benefieio Pperpetuam pOsSthac praebitu-
IA commigravit.“ Wegener, Landshofjheden Dver det
Rendsborg pd Eideroen . 187 Anm acht daraus „In domo
Napoleonis Illius  — Man le we Verwirrung die Ausla  ung Ceines
und die Hinzufügung zweier anri  en kann Der hier irrige
Per onenname Uund die Bezeichnung des Stadtteils en ihren Ur 
 prung von dem leichen griechi chen Sub tantiv, das durch das gleiche
griechi che je näher e timm i t ber die des Hau es
eri der General uperintendent Da  ovius 30 10 1714 „Sintemahl
nach brei e der Musc öowiter QAus meinem Qu e der Keller eingefallen,
der Brunnen eingefallen, die Unter te Wohn tube ganz ruiniret worden,
we Qu s 9Etäfelt werden mü  en  00 XVII Hier and
vermutlich jene Begegnung des Grafen Zinzendor mit dem General
 uperintendenten Conradi Mai 1731  tatt, der Graf Eeine erbau
iche Rede 1e. Conradi auf dem Klavier pielte und meinte „Wenn die
Grafen predigen Uund Sing tunden halten,  o khönnen Wir General uper 
intendenten chon dazu pielen“ (M Wittern Iun die er Zeit chrift, he,
Bod ), 282, J Broder en, Fra gamle Dage ), Rei  H
Während der Vakanz 1751 der Hausvogt Sievers die des
Hau es Uund auf  eine Veranla  ung der Fe tungskommandant erne
Schildwache oL das Qus ge te (Acta 377 L.—A.) In den
„Illu trierten Kriegs-Berichten QAus Schleswig Hol tein, Gedenhblätter
den Deut ch  ani chen Krieg von 1864 (1864), Taf XIV „Der Parade
platz un Rendsburg mit dem  äch i chen Armeetrain  —*0 hat das Qus einen
aufgetreppten Eingang un der (inks Uund rechts Fen ter aber
le e one Ge taltung der Straßenfront verdan nuLr der Phanta ie
des eichners, denn das alte Bild 5o  — Paradeplatz 1845 die
TUür nicht (Heimatbuch des Krei es Rendsburg 1922), 4) Im
Ja Te 1902 wurde voLr dem Qu e eine Fahnen tange aufge te (Akten
des  tädti chen Ordnungsamtes betr. Königin tr 1)

eute Am Kirchhof Nr. 22, alte Nr. 169 Es i t 1785 neu erbaut
worden (7 Höft, Ver uch Eener der St. Marienhirche 3 d5
burg ), . 51
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laßt,  eit 1691 die Pröp te ynode, die wieder mns Leben rief,
hier in Rendsburg halten 1693 3609  elb t, wie erwähnt,
hierher, anderthalb Jahrhunderte nachdem auf dem QAi Rat

die „Chri tlyke Kercken Ordeninge, de M den Für ten 
dömen Schleßwig, Hol ten ete geholden werden“, von Prã  —
aten, Ritter cha uUund Städten angenommen War, 172 Jahre nach
dem Worm er Reichstage, auf dem Luthers uner chrockenes Auf
treten Dor dem jungen eu  en Kai er arl und den gei tlichen
und weltlichen Für ten einen unauslö chlichen undru auf die
jugendliche CeEle Prinzen ma  —— der dann als önig und
Herzog der eigentliche Reformator von Dänemark und den Herzog
tümern geworden i t

Schon einmal Rendsburg Sitz des königlichen General
 uperintendenten werden ollen, als der junge O tocker Profe  or
Stephan lotz 1636 als er ter in dies Amt berufen wurde. ber
Klotz wollte lieber un Flensburg wohnen, und bei die erGelegenheit, Wie auch On  eine Wün che bei Chri tiandu  n
. Das Haus Königin traße Nr i t  päter e idenz der däani 

 chen Amtmänner und ihrer Nachfolger, der preußi chen aAndräte,geworden Von den Zentralbehörden Rommen WMiri ami al o 3uLokalbehörden, von Theologen Juri ten. Es en al o ein
Vierteljahrtau end lang mit ganz geringfügigen Unterbrechungen o bedeutende Männer un ih ewohnt Wie un Reinem anderen

der en Landesfe tung. As elbe gilt wohl überhaupt
von den Häu ern un eiden Herzogtümern. Es gab gewi erund Herren itze, V denen 5 Gei tesleben erblühte, aber längerals Ai Jahrhundert i t das nicht der Fall gewe en. So WMDar
auf der Breitenburg 3ul Zeit Heinrich Ranzaus,  o auf Emkendorf die en. des 18 Jahrhunderts. Innerhalb des Ge amt taates gibt Ohl ununr Eein Haus, mn welchem länger als QWilder Rendsburger Wohnung Paradeplatz, von der Wir  prechen,Uund auch m oherem 10 gei tiges en epfleg wurde, dasHaus un Kopenhagen gegenüber der Frauenkirche, das Ur prünglichRathaus, dann  eit 1479 Sitz der Univer itä DMDar Uund eute Re i denz des Primas der ani  en —

Niel
erlau Kigben

 en, Kjobenhavn iddelalderen (1877), 88;havns Univer ite fra dets Stiftel e indtil Reforma tionen 7 Norvin, Kobenhavns Univer ite iddelalderen(1929), 123
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Sechzehn Männer Aben dem Gewe e Königin traße Nr
 eit  einer rbauung durch Dominieus e gewohnt Wir wol
len zunäch t einmal ihre Namen kennen Ernen

General uperintenden Jo ua Schwartz —
eneral uperintendent Theodor Da   1709— 21
General uperintenden Thomas Clau en 1721—24
General uperintendent Andreas Oyer 1724—28
General uperintendent eorg Johann Conradi 1728—47
General uperintendent VJeremias riedri Reuß 1749—57
General uperintendent dam Struen ee 1760—91
General uperintendent Johann eonhar Alli en —O & 885 Amtmann Theodor eorg Schlanbu ch 1816—29

10 Amtmann Graf Jo eph Carl Reventlomw Criminil 1829—42
14 Amtmann Johann Detley von Co  el 1842—61
12 Amtmann In Chri tian von Harbou 1861—66,
13 Amtmann C Ern t mil Le  er 1866,
14 Amtmann,  päter Landrat eter riedrich von Willemoes

Uhm 1866—77,
15 Landrat Ca par Hans ernhar von Mesmer Saldern 1877

bis 1881 und
16 Landrat Claus Henning riedri TU 81—19

Es  ind Gei tliche und Juri ten die hier wohnten Al o
würde WMITI  ie CL el e zweigliedrigen Gruppen an
treten la  en die El. Gruppe das  chwarze Gewand der Kirchen 
Ur ten die zweite die betreßten Uniformen der mtmänner und
andrate Von den 16 als  ie das geraumige
Haus ihren Einzug ielten die Ung ten Juri ten von Mesmer—
Saldern mit 28 Jahren und Graf Reventlow Criminil mit 32 die
älte ten Theologen oyer der mit 70 Jahren ierher Ram und
Da  ow 61 Jahre alt Die älte ten Juri ten QAren Schlanbu ch
(60 Jahre) Uund Le  er (52 Jahre)

Am UAng ten Aben das Eckhaus bewohnt der Juri t Lu
38 Jahre) Aund der eologe Struen ee (3¹ Jahre), kürze ten
von den Juri ten Le  er (nur onate) Uund von Mesmer Sal
dern Jahre), von den Theologen Clau en (3 Jahre) und

Jahre)
Von die en annern ammten Qus dem Herzogtum ol tein

Alli en Qus ree von Co  el von Jersbeck Stormarn von
Mesmer Saldern von mnenho Kirch piel We ten ee und
Brütt QAus Marne Herzogtum eswig 3wer Theo
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ogen, die aufeinander gefolgt  ind, eboren: Clau en un Flensburg
und Oyer In Karlum un Mittel ch  leswig. Hamburg WMDL der Ge  2
Urtsor von Da  ow und Graf Reventlow Criminil,  o daß al o
Üüber die Hälfte wi chen Königsau uUund geboren i t Von
den übrigen  ind mn Deut chland, Hi Skandinavien und
Conradi — uIn Riga geboren, das  eit 1621 Schweden gehörte
Aus Pommern  tammte Schwartz, für den das Haus gebaut
wurde, QAus Neuruppin Struen ee Aund QAus Horrnheim in Würt
temberg Reuß, der einzige Süddeut che. In Kopenhagen hatten
die iegen von Harbou und  einem Nachfolger Le  er ge tanden,
Wil Oden e die von Willemoes Suhm, auf Eidsvold im üdlichen
Norwegen ershus Amt) die von Schlanbu ch. Keiner der

ri ten
Theologen i t nordlich der Königsau geboren, von den Ju 
Pa toren öhne von den 16, Schwartz, Oyer, alli en

und rU  ind m. der Stille ländlicher Pfarrhöfe aufgewach en,
Da  ow Hi einem  tädti chen A torat. Reuß WMar Ohn eines
Stadtvogt Handwerker die Ater von Clau en, Con
radi und Struen ee Jagdjunker uUund Fabrilbe itzer WMDar der
Qter von Schlanbu ch, dem er ten Amtmann un dem
Paradeplatz, Stabsoffiziere die Qter von Juri ten: Graf Re
ventlow Criminil, Le  er Aund Willemoes Suhm; von Co  el und
von Mesmer -Saldern die ne von Gutsbe itzern, von
Harbou endlich Sohn eines Zollverwalters uim RendsburgerKronwerh. Nach CTL  tändi cher Forderung ent tammten die
Amtmänner einer dligen Familie des Landes Das i t bis 1866
 o leben Le  er WMOr der er nicht Adlige Amtmann, dochführte  ein ater artin Gottfried den per önlichen Offiziersadel,Aber auch Le  ers Ci Nachfolger von Willemoes Suhm Aund von
Mesmer-Saldern ent tammten adligen Familien; die Familie des
er teren WMar allerdings er t Jahre nach  einer Geburt Wil den
Adels tand rhoben

lle 16 hatten  tudiert, die er Hälfte Theologie, die zweiteJura. In iel i t von den Theologen nur Oyer 1672 immatriku 
iert, von den Juri ten Graf Reventlow Criminil 1815, von Co  el1825, von Harbou 1836, Le  er 1832 von Willemoes Suhm 1838,endlich in der preußi chen Zeit von Mesmer  Saldern und 197³
Das  ind Die Übrigen verteilen  ich auf eine große Zahl von
Univer itäten. Nur  ind von mehr als einem der Bewohner des
eutigen Landratsamtes be ucht worden
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Wittenberg von Schwartz und  einem Nachfolger Da  ow,
Leipzig von Oyer, Conradi nd Bru

von Conradi Aund Struen ee und endlich
Göttingen von alli en, von Sto  el und von Willemoes Suhm.

Die mei ten Hoch chulen en die beiden er ten Bewohner des
Hau es be ucht Schwartz WML Wi Wittenberg, Leiden, Utrecht, auf
engli chen Univer itäten und in Straßburg, Da  ow un Gießen,
Wittenberg und Oxford An dreien WML ferner der Juri t von
Co  el Kiel, Göttingen und Heidelberg, eine bei Uri ten QAus
Schleswig Hol tein mn der er ten Hälfte des 19 Jahrhunderts recht
häufige Kombination. An Univer itäten  tudierten: oyer un
iel Uund Leipzig, Conradi mn und Leipzig, Struen ee un Halle
und Jena, Willemoes Suhm uin Gottingen und iel Nur eine
Univer itä en Clau en (Königsberg),) Reuß (Tübingen),
Schlanbu ch (Kopenhagen Uund Le  er Kiel be ucht

Studenten  ind  ie alle gewe en, akademi che ürden Aben
General uperintendenten rlangt Da  ow hat die

Stufenfolge ge ammelt: 1672 wurde mit Jahren agi ter
m Gießen, 1690 yV Oxford, 42 Jahre alt, Licentiat der Theo
ogie und als 51jähriger Mann 1699 Doktor der Theologie. Sein
Vorgänger Schwartz WMWOLr 1672, al o gleichzeitig mit Da  ows
Magi terpromotion, Doktor C0 un Lund geworden Conradi

Imm 1696 In an biografi k ER ikon 2 301 meldet
mmund en, habe un Sach en Udier Das  tammt QAus Aage Dahl
Sonderjyllands Bi pehi torie 1931 56, der ogar den Plural
braucht „ved Univ.“ Das müßten al o Leipzig Uund Witten
berg  ein. Aus Dahl hat mmund en au die Namensform Johann
eor Daniel en Conradi übernommen, Daniel en nach dem väterlichen
ornamen Daniel, wobeir doch er t nachzuwei en wäre, daß die eu  enHandwerker un Riga die em rau huldigten Eben o nenn Dahl den
Nachfolger Jeremias rederi Augu t en Reuß, wobei  owohl Tederi
wie Augu t en 3u bean tanden  ind Die en nfug acht an bio

bur
rafi k eR fikon XILIX 416 nicht mit Eben o ei der gebürtige Ham
RO

bei Dahl Theodor Johan en Da  ow, Iun Qn biografi k ek i
606 Theodor Da  ow von Hedemann Heespen, Die Herzogtümer

Schleswig Hol tein Uund die Neuzeit (1926), 460 acht mit Recht dar 
auf aufmerk am, daß der hohe Klerus „der freizügigen Entwichlung des
Beamtenmarktes folgt“ Er ort „Fünf Königliche General uper 
un  en nach einander Alemanne, Livländer, wabe
und Marker Struen ee i t der Märker, Reuß der Schwabe Uund Conradi
der Livländer Aber Dher WMDOLr Rein und Clau en Rein
emanne, ondern Schleswiger. 1721—28 bekleideten Schleswiger
die ber te Stelle un der Kirchenverwaltung, 1728—91 währte die
zweite Inva ion. Wo Hedemann den Un inn gefunden hat, habe ich nichtfe t tellen können.
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wurde 1702 agi ter mn Leipzig, QAu en 1714 Doctor Ullatus
—wir würden eute agen Dohtor ehrenhalber, aber unehren 
halber waäre mn die em die treffendere Bezeichnung ½)
Reuß wurde 1742 Doctor 60 m Kopenhagen, Aund Struen ee
Am ie elbe ULr un 12757, als dort  einen Ab
le nahm uUund als Prop t nach Altona 309

Agi ter  und Doktorgrad gaben ihnen das Recht, Vor
le ungen halten. Univer itätsprofe  oren  ind General uper 
mitendenten gewe en: Schwartz 1668—77 der eben gegründe 
ten Univer itä Lund, Da  ow 1678—99 un Wittenberg, Reuß
1732—49 Wi Kopenhagen uUund nach den Rendsburger Jahren
1757—777 m heimi chen übingen, endlich Struen ee 1747—57 V

Wie die 16 weit von einander eboren  ind,  o  ind  ie auch
weit von einander ge torben. Freilich  ind ihre Todesorte nicht
 o zahlrei Wie die Geburts tätten. Das rhlart  ich dadurch
ganz natürlich, daß von ihnen Im mte  tarben, General
 uperintendenten und Amtmann
General uperintendent Jo ua Schwartz Januar 1709,
General uperintendent Theodor Da  ow Januar 1.721,
General uperintendent Thomas Clau en 23 pri 1724,
General uperintendent Andreas oyer Juni 1728,
General uperintendent eorg Johann Conradi Septem ber 17 7,
General uperintendent dam Struen ee 17 Mai 1791,
eneral uperintendent eonhar Alli en 12 November 1806

und
Amtmann Theodor eorg Schlanbu ch 13 Augu t 1829

Sie  ind un Rendsburg ge torben mit Ausnahme von Clau en,der auf einer Baderei e mn Hamburg, er t 42 Jahre alt, ALund vielleicht von Oyer, von dem nicht  t, 0Dp in
Rendsburg oder Hamburg ge torben i t, begraben i t mn ens  2burg er die en oder i t mn Rendsburg der Landrat,der das Haus ewohnte,  eit dem Oktober 1919 Im Uhe tande, 10 Juli 1921 ge torben.

Die General uperintendenten Schwartz, Da  ow, Clau en,Conradi Uund truen ee  ind un einer Kapelle der Chri  1  E bei 

rg Heimat 1952, 30—31
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ge etzt Das alte Grabbuch ert  Ee 5avon und die Platten mit
den In chriften, die ihren Särgen befe tigt  ind CTL    
halten.“) Amtmann Schlanbu ch und Landrat TU  ind auf dem
Neuwerker Tie beige etzt.

Von den General uperintendenten i t nUr Reuß nicht in
 einem mte ge torben. 1757 kehrte m  eine württembergi che
Heimat zurü und endete als Kanzler der Univer itä übingen
nach 20jähriger Wirk amhei  einen Lebenslauf. Von den Ju
ri ten wurde Le  er 1866  ofort nach der Be itzergreifung ent
la  en 24 ALr mn Altona 1875 von Mesmer  Saldern 1881

Grabbuch, S. 162. Vergl. Beilage Das Ite te Sterberegi ter i t ea
1743 den amin geworfen (I) Das Grabb  notier nuL die Beerdigungen
in der Über die Ite te der Chri  —4— ert Pa tor
Mareus Uller un der Vorrede  eines Ge angbuches „Rendesburgi ches
anderweitiges Ge ang  Buch, worinn Des theuren Mannes Gottes Mar-
tini Lutheri, und anderer  einer getreuen Nachfolger und erleu  eten
Männer Alte und neue gei treiche Kirchen  Ge änge zu ammengetragen,
und zwar vornehmlich hie iger Chri t  Kirche, als auch enen
Ampts Kirchen gewidmet. Zu ampt ein leines gei treiches Gebeht Büchlein Mit Königl. allergnädig ten Privilegio. Rendsburg 1719*

19 Beilage Um 1925 ind die Särge auf dem Neu
werker Tiedho beige etzt worden Die Frau von o ua Schwartz i t
nach dem bvember 1700 ge torben (Dan biogr. Leh  2 XXI 451) Da
 ie nicht im Grabbuch vorkommt, muß  ie auf dem Kir hof die
Chri  1 beige etzt  ein, der 1694 eingeweiht i t. Da das Ite te Sterbe
regi ter verbrannt i t DTL. Anm.), Aßt  ich die Zeit ihres Begräbni  esni nachwei en. Aage Dahl, Haderslev Bys Præf tehi torie . 95,gibt  ie  ei im Februar 1718 ge torben; als Quelle das
Kirchenbuch der Li  e, dies aber exi tiert ni Wäre das richtig, ie ihren Mann Jahre ÜUberle. und arg ware neben
 einem In der Kapelle der Chri  1 aufge te Tat ache auchim Grabbuch erwähnt worden Die Frau von Theodor Da  ow Tochtereines Dresdener Bürgermei ters Sonderjyllands Bispehi toriechreibt *Leege 13 i t aut Grabbuch 27 Mai 1720
begraben. Der odestag ergibt  ich QAus einem Tie von Da  ow CtXVII 125 L. A.),  eine Frau  ei „Am Sonntag Rogate ge torben“,al o
nahme von

1—0 Er teilte Qami das ich al  einer Berufsgeno  en mit Aus 
ler in adersleben, der nicht 8 T etzen

WMar. Ahnlich wie von den Amtmännern, die Im Herzogtum Swiguim Anfang des Jahres 1848 im Dien t tanden, keiner un  einer bisherigenellung das Jahr 1850 überdauert hat,  o findet man von den Im taats 
Qalender von 1865 aAls Amtmännern verzeichneten annern nUur ter
im rovi
weichen 8 al  2  Handbuch von 1868 als Landrat wieder, 1870 mu  E auch

184 200
Hagenah Uund Th Achelis, Das Corps Ol atia 1938Le wurde 10 Juni 1866 durch den General vonManteuffel  eines CS oben (Rendsburger Wochenblatt 13
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krankheitshalber pen ionier ATr Jahre  päter un iel
Die übrigen  ind m andere Amter gekommen und er nicht m
Rendsburg ge torben: Graf Reventlow Crimini auf Emhendorf,
von Co  el mn atzeburg, von Harbou WV Itzehoe und bo  —35 ille
moes Suhm mn egeberg.

Nur 34 Jahre i t von Mesmer  Saldern geworden, Jahre
au en, 53 Jahre Graf Reventlow  Criminil, die rigen Aben ein
höheres, 3gum Teil ein CL erreicht. 61 Jahre wurde Le  er,
mit 68 Jahren  tarben die General uperintendenten Onradt und
Alli en, mit 73 Jahren Da  ow und Schlanbu ch, 74 Jahre wurde
Hoyer, 75 von Willemoes Suhm, 77 die General uperintendenten
Schwartz und Reuß und der Landrat ru 83 Struen  ee, 86 von

Co  el und 94 von Harbou.
VI

Es  ind Uunter den Männern, die Im U e Königin traße Nr
gewohnt aben, manche, deren Namen noch eule unverge  en  ind,
einer, der als ater des Grafen Struen ee, des Liebhabers der
ani  en Königin Karoline Mathilde, weithin bekannt i t Auf
dem großen riedhof eu  er Ge chichte, der gemeinen eut
 chen Biographie,  ind Lebensbe chreibungen von General uper 
intendenten e en Schwartz, Da  ow, Conradi, Reuß, Struen —
 ee und alli en, Wi dem ani  en biographi chen Lexikon 2 Auf
age finden  ich Biographien von Hausbewohnern: Schwartz,
Da  ow, Clau en, Conradi, Reuß, Struen ee, Schlanbu ch und Graf
Reventlow -Crimini Von den General uperintendenten fehlen
dort nur zwei, nämlich Oher Uund Alli en; weshalb er terer, i t
mir Uunhlar Calli en Ram nicht un rage, a nUr General
 uperintendent für ol tein wWar, die jüngeren Juri ten fehlen QAus
dem elben Grunde Auch m Herzog-Haucks prote tanti cher
Realencyelopädie werden einige Theologen erwähnt, die 557  eligion
In und Gegenwart“ (2 Uuflage behandelt Schwartz,
Conradi und Struen ee, erwähnt außerdem Reuß

Von 11 die er Männer  ind Bilder ekannt, von den General
 uperintendenten Schwartz, Oyer, Conradi, Reuß, Struen ee und
Alli en, von den Amtmännern Schlanbu ch, Graf Reventlow
Criminil und von Co  el und von den Landräten On Mesmer—
Saldern und 1

Uund nach Ab chluß des Prager Friedens pen ioniert. 1867 309 na
Altona, November 1869 gzUum Stadtverordneten ewählt
wurde; 187° wurde Senator und QL. pri 1875
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Es befinden  ich Unter den Bewohnern die es Hau es al o
manche, we den uhm der en Landesfe tung verbreitet
haben und deren Namen nicht mit ihrem ode der Verge  enheit
anheim fielen Es ware wohl eine reizvolle Aufgabe, Orträts
die er 16 Männer zeichnen, wie für Reuß Jens Gller
1831), für Struen ee Ar tens 1881) Aund für alli en  ein
Sohn mn der Einleitung 3gur Auflage  eines Es „Die letzten
Tage Uun eres Herrn Je u Chri ti“ getan en Hier  oll
wenig tens noch einiges ber  ie ge agt werden.

Als Schwartz General uperintendent wurde, WMDTL  ein
Bezirk auf den königlichen Anteil des Herzogtums eswig,  o
weit gzum Schleswiger prenge gehörte, be chränkt. eit 1689,
nach dem plötzlichen Ode von Ju tus Qalentin Stemann, WML
zugleich General uperintendent für den königlichen Anteil un
ol tein, Uund eben o  eine Nachfolger bis Struen ee Da  ow, der
Nachfolger von Schwartz außer dem eben erwähnten önig  2
en Anteil von ol tein  eit 1713 das Herzogtum eS  E  —
wig,  oweit nicht königreichi chen iftern gehörte. So WM L

auch Unter  einen Nachfolgern bis euß Als die er 1757 nach
übingen 30g, ug ETr  einem Nachfolger für den Schleswiger
prenge Hans 0 Bror on or, der früher Diaconus m Ton
dern ewe en und  eit 1741 Bi chof mn ipen war.“) Das
ent cheidende Folgen für die Entwickhlung des Schleswiger Herzog
tums en können oder mü  en Nachfolger wurde nach langer
Sedisvakanz Struen ee, der dies große Gebiet verwaltete
Qren, mit dem früher großfür tlichen Anteil 325 Gemeinden mit
303 Predigern und ber 2000 Lehrern bis 1791 im 83 Le
bensjahre AL Dann wurde geteilt, nachdem ber ein Jahr
Undert das Kirchenwe en beider Herzogtümer von einer Hand
geleite MOr. CTL In Tondern rhielt chleswig, Allt en Hol
ein Er wohnte al o der Nordgrenze  einer Diöze e Nach
 einem ode hat eLr noch einmal das Gebiet verwaltet,
Wohn itz WMLr wieder chleswig, Nach Adlers ode 1834 trat enne
CEUEe Teilung ein, ber nun wohnten die General uperintendenten
für ol tein nicht mehr un Rendsburg, ondern un Glück tadt
(Herzbruch 1833—55) oder Altona (Koopmann 1855—72), dann
un iel Jen en 1872—90, Ruperti 1891—99, 10 1900—12,
eter en 1912—17, Mordhor t 1917—384).

Die General uperintendenten, die 90 Ende des bis gzum
Anfang des 19 Jahrhunderts das Haus der Eche des Parade 

950 EL le e Zeit chrift, Bod 10, Heft 1951), 128
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platzes Uund der Königin traße bewohnten.  ind zugleich Pröp te
für die Rendsburger rop tei gewe en. Außerdem WL Schwartz,
als nach Rendsburg 30g9, Prop t der Flensburger rop tei, und

behielt dies Amt bis  einem ode Ihm folgte n Flensburg
Oyer, der auch als eneral uperintenden die Flensburger Prop
 tei behielt. Da  ow erhielt außer der Rendsburger rop tei 1713
die Prop teien Gottorf und Eider tedt, die bis Ahin dem herzog  2
en General uperintendenten unter tanden hatten. Bis 1731
+¹  die Eider tedter rop tei Unter dem General uperinten 
denten, al o 18 Jahre, agegen i t die Gottorfer rop tei bis
Struen ees Tode, al o 78 Jahre von den General uperintendenten
verwaltet worden. Von der rop tei Gottorf i t 1777 die rop  —

aber auch  ie unter tand dem tei Hütten getrenn worden )
General uperintendenten Uunmittelbar In der eN Haupt tadt
des Landes eine Dien twohnung. In dem Rechnungsbuch
der königlichen Zentralka  e für das Jahr 1754 khommen V
Wohnungsgeld leswig voL Die Dien twohnung W r eine
alte Prälatenkurie der Süderdom traße Im gedruckten „Neuen
Cata trum CTL uin der combinirten eswig befindliche
Häu er“ vo Jahre 1735 wird im Quartier der Al  „des
General  Superintendenten Hoff“ angeführt.“

Als Calli ens Atwe Im November 1814 ge torben war, i t
der frühere Sitz des eneral uperintendenten Amthaus geworden.
Das bisherige Amthaus un der Tor traße wurde den Quf 
manun Paap verkauft.“ Von 1816 wohnten mn der Königin 
 traße die königlichen Amtmänner,  eit 1867 andrate nach alt
preußi chem Mu ter benannt

Männer Aben un dem Jahrhundert 6—19 un dem
gewohnt: 5 Amtmänner, Aandrate und einer, der er t mit
mann War Uund dann Landrat wurde, keiner länger als der e  E,
Geheimrat 11 Die Amtmänner waren Ugleich Ju tiz und

erg Jahrbu der Heimatkundlichen Arbeitsgemein chaft
Schwan en, Amt Hütten, Däni chwohl 1949, 55/6

wurde das
— Ver Philipp en Al  eswig (1924), 134 1750

QAus verkauft, und Reuß QAm Ar per önlich 55 eichs
QAler un Species und Reichstaler Courant“ Cta 377

Umme, wel 1754 in der Re nung der Zentralka  e 50
Rommt In die em Hau e ind 1729—50 30 Tentamina abgehalten worden,
verg Anm

EeL J Ahlmann, und Paap, der Holzhandels
firma Joh Paap Co., Rendsburg 9—
Jahre im Dien te des Holzhandels 1951), 34 11, Schmidt, 140
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Verpaltungebermnte. Das wurde anders, als  ich im Sommer
1866 auf dem Schlachtfeld von Königgrätz das Schick al der
Herzogtümer ent chieden Trennung der Rechtspflege von
der Verwaltung erfolgte Der E  E, der das Haus bewohnt, e.
gum Oktober 1919 QAus dem Staatsdien t. Der Ehrenbürger der

DMDar enne  tarke Per önlichkeit mit ausgeprägter Initiative,
ein E  er ohn  einer eng ten Heimat Di  ——  n Ihm ver 
dan  Rt die die Anlage des Kreishafens. Nur Enn kurzer
Lebensaben i t ih be chieden gewe en, 10 Juli 1921 ar
Er, der  eit 1894 itglie des Abgeordnetenhau es Und ellver 
tretender Vor itzender der Udget Kommi  ion, itglie des Pro
vinziallandtages und der Ge amt ynode gewe en WMar Vielleicht
darf man auf ihn die Orte anwenden, we der römi che
riker Cornelius epos un  einer Biographie des Attieus chreibt:
577  Jahre alt wurde EV;, und WMDar bis gzum Gäußer ten Grei en 
CT ange ehener, beliebter und glücklicher geworden.“) 24 Jahre
hat die Lebensgefährtin ihn Uberle 64 Jahre hat  ie m dem

gewohnt, das uin der Kriegszeit 250 Jahre alt wurde 1943),
 ie 309 ein, als Wilhelm eu  er Kai er Uund önig von
Preußen war, als man  ie im Juni des Jahres 1945, fa t 94 Jahre
aAlt, hinaustrug auf den Neuwerker te  Of, WML das  og Dritte
Rei vbergangen.

VII
—  15 änner der er haben ich,  oweit mir bekannt, von

den Bewohnern des Hau es Nr 497 nur die eneral uperinten 
denten etätigt, die Amtmanner und andrate  tanden zUum Tinten 
faß mn ennem rein platoni chen Verhältnis Gleich der er Gene
ral uperintendent Jo ua Schwartz  chon oft die chwarze
un Johann Gutenbergs geü als nach éeinem buntbewegten
en die Eider ver etzt wurde. Im 1  n Pommern noch
In der herzoglichen Zeit geboren, In Wittenberg g3um  
Lutheraner ausgebildet, bekämpfte die von dem Landes
herrn, dem Großen Kurfür ten, geübte Rück icht auf die efor
mierten. Ein aufrechter Mann, aber zugleich Ern hartköpfiger
Prinzipienreiter hat von 1661 bis 3  einem erbelager
unablä  ig für die „Lechte, reine Lehre“, anfangs Synkre 

2—9 epos, Atticus, 21 Tali modo CU. VII et L annos COII·
plesset atque Ad extreman senectutem 0OI MminuSs dignitate Jualll gratia
fortunaque crevisset.“
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tismus und Aufklärung, dann gegen den Pietismus gekämp Im
heimi chen Stolp wie Wai eben  chwedi gewordenen Lund und NV
der Haupt tadt von Dänemark Norwegen blauen uUn
regte m Wort und Schrift viel Argernis, aber gehörte
den Naturen, cnen amp Lebensbedürfnis  t, aAmp für die
eigene Überzeugung, nicht — 5 Gladiatorenart i t amp
um des Kampfes willen Mit  einer charfen E  er hat Treit chke
ihn einen „Unwi  enden Pfaffen des gemeinen Schlages“ E 
nannt. ehr viel be onnener lauten die Urteile von Fedder 
 en, Kornerup Uund J Skovgaard.?“) Im übrigen brauchte
Schwartz nicht für den Spott  orgen Sein Angriff auf das
Staatsrecht  eines ollegen Samuel Pufendorf veranlaßte die en,
der 1687 ge chrieben 59 höre auch, daß Dir Schwartz eine
Schm wider mich edieren will, dem ich chon PTIO merito be
gegnen Oll* 2˙9, 3u einer Satire m Stil der Briefe der Dunkel
männer, die Unter dem Namen II  * Schwartz herausgab!

Ein tiller. fleißiger Gelehrter auf dem Gebiete der orientaäa 
li chen Sprachen DQTL dagegen Da  ow, de  en große Bücher amm 
lung 1722 die ittenberge Univer itätsbibliothek kam, auch
EL enn Gegner der Pieti ten.  einen Nachfolgern wurde das
anders, Conradi, Reuß und Struen ee eifrige Förderer des
Pietismus, Reuß und Struen ee en auch viel ge chrieben, letz
terer allerdings mit enner Usnahme nicht mehr imn Rendsburg.
Sein Nachfolger Calli en i t geradezu, Wwie  ein ohn be  —
richtet, „durch den Tod eines Sohnes gUum Schrift teller und durch
 eine chriften gzum General uperintendenten“ geworden. egen
 einer riften „über den er der Aufklärung un erer Zeit“
1795) verteidigte ihn +  15 Qudtus „Von und Mit dem
genannten Verfa  er der Bemerkungen ber und

Herrn Oberkon i torialrat und General uperintendenten)
Calli en Ver uch den er der Aufklärung un erer Zeit
betreffend“. Wie Pu endorf  einen Kollegen Schwartz hat
Ern Jahrhundert  päter der andsbeker ote den Amtmann Hen
nings un lön denn das i t der Anonymus 9  einer

—09 Hi tori che und politi che Auf ätze, Bd , 263
21 Fedder en, Kirchenge chichte Schleswig-Hol teins7* 209—212, Kornerup un an biografi k ER tkon 3 XXI,

451 3, 43 Skovgaard un Slesvigs Bi pedomme (1949),94—99
220 Hi tori che Zeit chrift, Bod (1893),
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Ngriffe auf den General uperintendenten Alli en der eL
lichkeit preisgegeben Noch eulte e man die Nummern „Von
Uund Mit die als Anhang 3gum Clle der Sämtlichen CT
des Wandsbeker bten edrucht  ind mit  tillem Vergnügen.?s

Die der Amtspflichten namentlich die Vi itationsrei en
ihrem ausgedehnten prenge hat den General uperinten

denten nur Zeit  chrift telleri cher Betätigung gela  en
Jahre mu ede Gemeinde be ucht werden Aus dem Hofe

der Königin traße fuhr der agen mit dem General uper 
intendenten und  einem tener e pann mit oder gar Pfer
den we die Gemeinden  tellen hatten hinaus das Land
Es folgte CEnn Beiwagen mit dem epã Conradi außer
dem  einen letzten Jahren Sekretär Wir dürfen  ie nicht
begleiten auf den Rei en von enen die erhaltenen Vi itations 
berichte Achrich geben von denen gelegentlich au die e u  E
A toren Aufzeichnungen hinterla  en Aben

Da Rendsburg Sitz des General uperintendenten WMar fanden
nirgends Gäufiger als hier die Prüfungen der Kandidaten
Aus der Zeit von Conradi Aund Reuß, al o von 17229—57  ind
1 der Hol teini chen General uperintentur die Zeugni  e
der Kandidaten erhalten.?? Auch Rendsburger 4  1 der
Chri tkirche fand „Papiere ber die hie elb t examinierten
Candidaten der Theologie bis 1755 2—0— Sie enthalten Lebensläufe,
Zeugni  e oft auch CoOonfessiones fidei Das erhaltene Protokoll
mit den Voten der General uperintendenten läßt erkhennen
die Prüfungen  tattfanden 18 Pri 1735 WMWr „Biert

Hadersleb chen“ Km  üdlich der Koldinger Mai
1735 Hamburg, Kandidaten „Offene Briefe“ QAus der
Hand des höch ten kirchlichen Beamten den Herzogtümern CETL.  —
ielten Nur Jahre 1731 hat Conradi alle Kandidaten
Rendsburg eprüft, aber au  ind nirgends  o viele andi
Aten eprüft worden als der Studier der Ecke des
Paradeplatzes Conradi hat die Hälfte der Tentamina ends 

Matthias QAudius 1915), S
Herb t, QAudlus ammler,

2— Pa tor Samuel Ni  en Ole. über die Vi itation von Tho
moas Clau en 17232 bei Car ten ter en, Slesvig ke Pree ter 257.

43  — Abt 1  , Nr 120 2 5 vergl. le e Zeit chrift Bod ),

— EL arüber Familie und Volk Bod (1952) 84—90
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burg abgehalten Reuß fa t 3weir rittel.) eute, die mit
25 Jahren eben von der Univer itä kamen, und emoo te Häupter
en hier ihr Wi  en den theologi chen Fächern und ihre
Kenntni  e Hebräi chen Uund Griechi chen nachgewie en oder
nachzuwei en ver ucht Denn das gelang nicht 3zur
friedenhei  einer Magnificenz So hat Conradi dem ungen Chri
tan Ern t Beyerholm QAus Heiligen tedten Heiligen tedten un
Süder Dithm Conradi eneral uperintendenten und
Bi chöfe 323  ind der Geographie nicht be chlagen gewe en
obwohl  ie auf ihren langen Rei en  ie ei hätten lernen Rön
nen be cheinigt „Be  er von natürlichem emu als von Stu-
118 29 Im Ganzen  ind doch Conradis Urteile mi So  tellte

2—0 Tentamina —29—17
ahr Anzahl Rendsburg eswig on tige Unbe timmt
1729
1730
1731
1732
1733
1734 11
1735
1736 21
1737
1738
1739
1740
1741
1742
1743
1744
1745
1746
1747
1748
1749
1750
1751
1752
1753 21
1754
1755 OOOc OeO 0 O O O00
1756 21
1757 O O00O0OOOOOOEOEO E OEO 0  OCOOOQO & OOO 99989998 E09 9898898999998988989889898889
Üüber Ammund

65, 19 te e Zeit chrift Bod 10, Heft 128, Anm 33,
9 Abt 19, Nr. 120 L. A (Nr 176)
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dem früh ver  Tbenen riedri Jürgen en Qus Tondern 1729
folgendes Zeugnis QAus „Quanta doctrinae evangelicae
notitia imbutus quanta VvOoluntatis Sanetimonia dotatus quanta
Vitae mnegritate AudatUSs  D  .N. laudandus Sit uvenls Optimae notae
Friedericus Jürgensen Tunderensis Cimber mentis
gaudio, et PTOPTIO CU 1PS0 peracto Xamine, et testimonio

reverendi Praepositi Tunderensis didiei adeo Ut COIISEeI-·
tiente Conscientia IIIeQ apprecando 1581 OIHEe divinae Atlae
quam VIVIidis mihi IOI SIHLHE aedificatione Iea depinxit COlOri
bus) inerementum EOIOSIS Senioribus, quidni Candidatis
Mini terii dignissimis adnumerare hisce nullus dubito +. 3290 Einem
nahen Landsmann däni ch agen IDII Bysbarn Eln ent
 prechendes Wort eu  en be cheinigt Uund egt
amit zugleich Enn Zeugnis  einer Gei tesrichtung ab „Abundanter
audari et cOommendari EuIII‚ Qul CA4ll Johannis Arndii vestigia
6u doctrina tum Sanctitate EXPTIMere 101 III0O VGSV·
TALIL Christianismi ndolem secturus negabit hoe Aautem CU de
CPtimo Juvene Dietericeo Arends Tunderensi Cimbro CTO
praedicare Satis patebit illum dignum SS8E, Ut
digniorem Iter Candidatos nostros OCCupet loceum Rendsb
Januari, 1730.—.0 Ausländer hat Conradi 0  nbar nicht gern
prüfen wollen „Obgleich anfänglich edenken getrag
Abern die es mernes ofenen Briefes Ehrn Joh Friederich Neu
manun 20 tentamen t UIN Candidatorum Cimbricorum
weil Er Enn extraneus uUund QAus der Ker Marck bürtig u w.,
wobei wieder au daß Perleberg von We tpriegnitz nach der
Ermar verfrachtet i t2 echt ehrreit i t das Dtum für tels
ö tmark, der gzum Pa tor Schottburg berufen 1 Conradi
chreibt 55 würde mit viel fröhlicherem Herzen dem gum
rat nach Schottburg, mtes Adersleben berufenen Herrn Nilß
ö tmar die es testimonluUm ge chrieben en wenn  ich
dem tentamine theologico be  er expliciren können da aber
emerke daß ih der Fertigkeit der Lateini chen
Sprache die  einer künftigen function eben nicht nötig
i t) item weniger der Läufigkeit e u  en weil Cin Dane
mangelt ich ber des ani  en nicht mächtig bin überdem miI
viele rediger eékannt  ind die weniger wi  en als er, Er auch
kein unartiges Herz Aben cheinet und zudem Gut oOtt

00 Ebd Nr 13
2— Ebd Nr 28 Arends 20
920 Ebd Nr 139
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gelobet,  einem ei gum Wachstum in der Erkenntnis zur
Gott eligkeit fürderhin nicht fehlen la  en, auch gute
Zeugni  e  eines Lebens Uund Wandels hat,  o habe ich kein Be
denken, ihm zufolge Königl. allergnäd. mich Ergangenen Be
fehl Ihro Hochehrw den Herrn 10  en Fi cher mn Haderseben 3ur ordination Uund folglichen introduction verwei en.
en Julii 1730.“* Kandidaten, die Quls dem önigrei
kamen, konnten dem General uperintendenten wohl wierig keiten machen, wenn er, Wie hier der Fall war, Ein Da
ni ch onnte.s“)

Ein halbes Jahrhunder  päter wurde Peter Prahl, Sohn des
Kaufmanns Rasmus7 von der In el Bornholm, Student der
Theologie un Kopenhagen, gum Pa tor mn Sommer tedt ernannt. Der
General uperintendent Struen ee berief ihn Im Herb t 1787 nachRendsburg, das Tentamen abzulegen, un der Chri  25  e eine
eut che Predigt Uund mit der Jugend eine Kateche ation haltenDa nicht dazu Wwar, wandte  ich die Deut cheKanzlei m Kopenhagen, und te e be timmte, in der ihallein bekannten und bei der Sommer tedter Gemeine gebräuch en ani  en Sprache allenfalls in einem Zimmer Aund m
Gegenwart der dem Colloquio adhibierenden Kandidaten
predigen“; die Kateche ation mu deswegen ausfallen, „weil in
Rendsburg etne der äni chen Sprache kundige Jugend VoL
handen

III
Wir haben von den Männern, we durch Ein Vierteljahr tau end in dem großen der Eckhe der Königin traße und

des Paradeplatzes gelebt Uund gewirkt aben, un den vorhergehen den Ab chnitten erzählt. Sie wohnten dort nicht allein. Von den
i chofen im Briefe des Paulus Timotheus: „Es oll aber ein Bi chof un träflich  ein, eines eibes Mann, nüchtern,Aßig,  ittig, ga tfrei, lehrhaft.“ Auch die Juri ten, die dort E·

33) Mein Urteil in die
muß eL geändert werden. Daß der Flensburger Schneider ohn Thomas

 er Zeit chrift, Bodb 10, Heft (1950), 127,
au kein Däni ch konnte, ergibt  ich Qus dem Bericht des Pa torsSamUel Ni  en un ole 1720 eter en, Slesvig ke Pree ter57)

Abt 19, Nr. 120 L Nr. 57, Herman en, odborgogn (1947) Das Original ieg Im Haderslebener rop teiarchiv, ur Nr. (Landesarchiv Apenrade)
3 Acta VI 80 St.   — Kiel, etzt in penrade

3*
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wohn aAben, verheiratet. Bis 1919 i t eimn Hausvater
die em Gebäude Jungge elle gewe en Die Theologen * als
 ie nach Rendsburg kamen, Durch chnitt 52½ Jahre alt,
die Juri ten 42  j Jahre So en denn natürli mehr als die
eneral uperintendenten die Amtmaänner und andrate Afur e
org daß wieder fröhliches Kinderlachen den oberen
Raumen des en Hau es und dem großen Garten hinter dem

T choll ber die General uperintendenten rauten ihre
Töchter hier So heiratete 29 November 1746 der Pa tor
eter Behrens Brodersby, Eln gebürtiger Flensburger Con 
radis Ung te Tochter „Die Copulation verrichtete Ihro agni  2  2
ficenee  elb t Ihrem des Abends auf Königl Conce 
 ion +. 90 Die üng te Tochter Struen ees Marie Orothea wurde

Augu t 1767 Frau des Pa tors Mag Wilhelm Alexander
Schwollmann der Schlo Uund Friedrichsberger Gemeinde
Schleswig, der 1791 nach dem ode  eines Schwiegervaters de  en
Nachfolger als Prop t von Hütten der Eer Prop t wurde 2—09
Eine Enkelin Struen ees Maria Sophia Friedericia wurde 16
Aug 1781 mit dem Pa tor Johann Gottfried Witt Mor
 um auf Sylt etraut 9 Endlich wurde 18 Okt 1805 Georgine
Chri tiane Sophia Calli en die Tochter des hol teini chen General
 uperintendenten, Frau von Bendix Ludwig Schow, der Wochen
vorher auf dem en Athau e penrade feierlich als Bürger 
mei ter Uund Stadt ekretär eingeführt war..)

300 Chri  1+  e, Trauungen 1746 Nr.
70 Ebd 1767, Nor

Ebd 1781, Nr. 26 Die muß Cne Tochter von Carl Augu t
Struen ee 5 Halle  — 1735 Berlin 10 oder von

Arends II 224 hat die Verwandt ch nicht emerkt
Chri toph Struen ee 8 1752 Frankfurt  ein;

Ebd 1805 18 10 Ins Stammbu von Ludwig chow  chrieb
Alli en Am Ohktober 1799

„Edle Freun nur verbindet
Seelen der On ten Pflicht
Und die Kränze die  ie windet
Welhken  elb t Grabe nicht.“

In ammbu  chrieben die künftigen Schwiegereltern: Wir
legten Uun er letztes liebes Kind mit Zutrauen und Hof nung V  hr rr  Herz,

 ie chon war“. ler Jahrzehnte  päter  chrieb  ie ihren Sohn
Dr Wilhelm Schow atzeburg dat Mürow
WMDar vler Jahre Kopenhagen. WMOTr vielen und großen Ver  ungen

9. 1845) Dein Vater

ausge etzt, gewi chon ernige Jahre als Student die 3 mi
empfunden, aber die Erreichung  eines  ehnli  en Strebens gewinnen,

mehr als gewöhnlich, eute keine u trengung“ [Stamm
buch und Briefe geliehen von Landeshauptmann Schow, e
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Nur Söhne eines General uperintendenten  ind in der theo 

logi chen Periode „Un eres“ Hau es geboren, dagegen Ein Dutzendmn der juri ti  en; Uund C  ind C Perioden annähernd gleilang Die beiden Theologenkinder  ind ne von Jeremiasriedri Reuß 0) Jeremias Q Reuß, geb 30 Juli 1750 4%),Augu t ri tian Reuß, geb Januar 1756 — T terer, der eine
Tochter des Göttinger Philologen Chri tian Gottlob eyne hei  2
ratete, QL als Oberbibliothekar mn Göttingen, ber Jahre alt
Er gehörte al o den „ ieben Schwaben“, die des 18
Jahrhunderts in die kurhannover che Univer itä kamen Uund deren
 ie  ich wahrlich nicht  chämen brauchte. Die es itglied des
 og „Schwäbi chen Bundes“ WMDaL allerdings un Rendsburg 2boren. Sein jüngerer Bruder i t 1824 mn Stuttgart als Leibarztge torben. Und nun mögen gUum dem freundlichen e er,der mir bis ierher gefolgt i t, die jugendlichen Stimmen von

Rendsburger Jungen und Rendsburger Mädchen, die alle im
Hau e Nr 497 geboren  ind, das eute die Bezeichnung Königin  traße Nr 1agt, ertönen, mit Namen Aund Geburts
tag fein deutlich, Wie das wohl Erzogenen Kindern eignet, OTL.
 tellen:
Eberhard tto von Co  el, geb 28 Oktober 1843tto Paa chen von Co  el, geb 2 Juni 1845,Dorette Ul e Laura Sophia Caroline von Co  el, geb OEr 1848
riedri Ludwig Detlef von Co  el, geb September 1852,Caroline Amalie Chri tiane von Co  el, geb 19 Augu t 1855,

—) Nachdem Jeremias Friedrich Reuß als Kanzler der Univer ität
ma
übingen e torb war, gaben  eine Kinder 1777 ein „chri tliches DenkE dem

in  * Sie wurden
„genealogi che Nachrichten von dem Reuß' chen Ge chle beigefügt ganz Uund fortgeführt in dem

Hofmei ters Stromberg,
Büchlein „Nachkommen des Augu t Reu5, Amtmanns Horrheim und
ge chickter Ueber icht der Ascendenten und Seiten—

geboren 1671, ge torben 1745 mit Qan  2

bis den Stamm Vater olfgang Reuß“
Verwandten de  elben,

Ausgabe T chien Stuttgart 1842 mu (1831) mne neue ergänzte
Karl 1531 Stammvater Uund  einen

mit dem Wappen das Kai erBrüdern verliehen 5„InBetracht der Erbarkait Redlichkeit gut  itten Tugent und Vernunfft, amion er und des ei lieber getrewr olf euß auch  eine elblicherueder IIII vn er Key erlichen dle ta beruemPt worden“ erg Beilage99 Das Taufbuch gibt nUr den Augu t als Tauftag 1Hüber ihn chwäbi che LebenshildeL. Bod
W.  Geburtstag wie bei  einem Bruder QAusReuß“ (1842) Das Taufbuch ibt nur de Januar als Tag der

„Nachkomme des Augu t
aufe
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Anna Marie Loui e Dagmar von Harbou, geb Januar 1860,
Inger Mimmi Eli abeth Johanne von Tbou, geb Oktober 1861,
Wilhelmine Ulrike Alwi a von Harbou, geb 16 ezember 1862,
ranz Alexander igismun von Harbou, geb 21 März 1864,
Caroline Elma Sophie von Harbou, geb 15 Oktober 1865,
Hans Jeß Emil Le  er, geb Oktober 1866, und
Eli abeth Marie Georgine Su anna von Mesmer Saldern, geb

Februar 1881
tle e Jungen Uund Mädchen konnten mit  tolzer Stimme

agen „Mein ater i t Amtmann, und wir wohnen Im Haus Num
mer 497, der Eche der Königin traße und des Paradeplatzes.“

Beilagen
Nr

Grabbuch der hri t  irche un Rendsburg, 162

„Specification der in die, der Süder Seit Chor auswendig
die — 8 aufgemaurte Begräbniße, auf die Verwe ung ein 

ge etzten Leichen.“
1709, Jo ua Schwar
1720, 27
1721, 21

Frau General uperintendent Da  ovius
1724

General uperintendent Da  aw
eneral uperintendent Clau en

1747, 21 eneral uperintendent Conradi
17915 24——2 —. .  —  SD eneral uperintendent ruen e.

Nr
n  chriften der Platten

auf den Särgen der General uperintendenten
un der hri  irche tn endsburg.

Magnificus Summe Venerabilis Dominus
eius-SVA nclytus Theologiae Doctor

demque primum ID academia Suedorum Carolina Professor
ubllcus deinceps Sacrae Regiae Majestati Danicae
CHRISTIANO GVINTO gloriae memoriae cOneionibus
gulieis Professorqve Literarum 1Il Academia Hafniensi
Singulari clementia et honoOre renuntiatus deniqve coOonsilii
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Proto-synedrii Sanctioribus Eeclesiastieis Mat IIOI Eecelesiarum
Christi DPer Dueatus Reg Slesvico-Holsaticos plantatarum

SUPERITENDENS Ut et Dioecesios
Rendelburgensis Perinde Cimbrieae Flenlburgensis

Praepositus Vigilantis imus et, dum Vieveret (1 ignislimus
at VGS POStqam Vivere desiit Omnibus IVNMHolcoç Orthdoxis

Desideratislimus Utpote veritatis Evangelicae Stator
Promachus vanitatisqve fanaticae malleus qvin Imo Ultimi

atanae monstri pietismi pariter et Syncretismi
Proscriptor imperterritus caeteroqvi facundus OratoOor
disputator acutus aterqve HEcclesiae Candidus AtUS

OVIAaEe Pomeranorum iIPSiS Februarii nonis Tegn Chr.
denatus Rendelburgi apud OISatOS OCtavO

Iduum Januarior. DCCIX Qviescant In PACE ejusdem
exuviae resurrecetionem CU fidelibus eXpectantes tra inter
recubas Sanetorum funern SVARII Nomine licqve niger COTPOTE
tute tenus Candidus adesendit cCOelesti Albedine einetus
piritus AStra petens Angelicosqve Choros Desine VOT Iners

mordere tro antro EXILUrge SVA
candidior Symbolum verbis Christi Joann XI 25
0 oreù  -  8Sio 92* *XQV der         rde I. T. A

II
Licentiat Theodorus Dalsovius ber Consistorial aht

und General Superintendens 1 den Herzogthümern SchleswigHolstein Als auch Probst Rensburg, ist hohren Anno 1648
27 Februarij und gestorben Anno 1721 6ten anuarij.Seines Alters 72 Jahr 10 Onath Tage Textus Jeh bin das
und der Anfang und das Ende Jeh Will (1 dur-

stigen El Von dem Brun.- des Lebendigen Walsers
umsonst ApOC 21

III
Heic In PacCe reqviescunt, t resurrectionem expectant0882 TO VVV Theologi et Ephori Heclesiarum Slesvico

HoOlsaticarum Spectatilimi Sanctitate munium Summe Venera—
II18S Doctrina Excellentilsimi, ehnhtis Celeberrimi, letatis
Zelo, Eruditio- uls Gloria, Cando eris Amnma Judicii Acumine
Eloquentiae aude, Autoritate magni, t Iu cCOmparabilisTHOMAE CLAUSENII THEOLOG O0CT NCLUILI,Qui Pprimum Maj Dan I  Norvag. ete ete PEI
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coneionibus aulieis inservivit Postea Vero Consiliarii

Heelesiastiei IN Ducatibus gu Slesvicensi, 9u Holsatico
Superintendentis Generalis Gravissimi, eGC N0OI Dioecesium
Rendesburgensis que Gottorpiensis. Eiderastadiensis et
insularum adjacentium Praepositi vigilan- ISIimi muniis
laudabiliter Obiit, anteqvam VIVIS 11 Flensburgi Anno Dn
DOCLIXX XIX Sept primam lueem adspexit Die autem

Aprilis, Jui erat Misericordias Domini AnnO Tegn Chr
IN S8U 8u0 placide Obdormivit Ham- UL. nde

ejusdem exUViae Rendesburgum transportatae, Ita tan- dem
uo ter ad XVI May IN templum Christo ACT. 20
antecessorum AtuSs elatus solemnique ritu COhonestatus.
molliter 0812 Ubent! Ujus
Herr eOrg Johann COnradi Weyland Königl. Danischer Ober
Consistorial Aht und SJeneral Superintendens der Herzog-thümer Schleswig Holstein Uueh Probst der Amter Gottorff.
Rendsburg. Husum Schwabsted und des Schleswigschen Thum
Capituls- Güter iSt ebohren A0 1679 Jil Artii ge-
Weniger tage
torben A0 1747 7ten Septbr. leines Alters 68 Jahr OnA

V.I
Ich 1ege und chlafe ganz mit Frieden, den du Herr hilfst Mmir,daB3 10h Sicher Wohne: PSalm dam Struensee
Königl: Danischer ber Consistorialrath und General Uper-intendent der Kirchen und Schu-— len In den HerzogthümernSchleswig und Holstein Domprobst und Probst Gottorff,Hütten, Schleswigschen Domkapitels Districten, Rendsburg,Kiel, Husum, Schwabstedt, und der Landschaft Stapelholm, Wie
auceh des Königl: CoOnsistorii CIdS- burg Praeses, und der
Christkirche ASelbs Director. Geboren Rupin den Sten
Sept 1708 Gestorben Rendsburg den II Jun 1791Ich 16 und Schlafe und erwache, den der Herr nhalt mich.
Psahn 6

439 Bei der Entzifferung die er  chlecht erhaltenen Afe hat mirerr Dozent Dr. Aßmann 1tuh e Dien te gelei tet
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